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Wer wird Bürgermeister auf Poel?
Die Insulaner werden sich am 6. Mai 200L entscheiden müssen - von fürgen Pump -

Etwas Neues kommt auf die Poeler
zu. Denn bisher wurden die haupt-
amtlichen Bürgermeister und Land-
räte in Mecklenburg-Vorpommern
ausschließlich auf indirektem
Wege, das heißt durch die Ver-treter
der Gemeinde bzw. Kreisparlamen-
te, gewählt. Nachdem im Jahre 1999

die Kommunalwahlen unter erstma-
liger Einbeziehung der Direktwahl
der ehrenamtlichen Bürgermeister
durchgeführt wurden, stehen nun
die Direktwahlen der hauptamtli-
chen Bürgermeister und Landräte
bevor.
Da diese im Jahre 1994 für die
Dauer von mindestens sieben bis
höchstens neun Jahre _gewählt wur-
den, endet deren Amtszeit in den
Jahren 2001 bis 2003.
Die Bürgermeister und Landräte
sind gesetzliche Vertreter der Ge-
meinden bzw. Landkreise. Sie lei-
ten die Verwaltung und sind für die
sachgerechte Erledigun-e der Aufga-
ben und für den ordnungsgemäßen

Gang der Verwaltung verantwort-
lich.
Auch die Poeler Bürger sind am
6. Mai zur Wahl aufgerufen. Es ist
ein Schritt auf dem Weg zu einer bür-
gernahen Demokratie durch mehr
Mitbestimmung. Die Insulaner kön-
nen also direkt entscheiden, welche
Person künftig die Geschicke der
amtsfreien Gemeinde lenken soll.
Eine hohe Verantwortung für das

Gemeinwohl, der kein Poeler ver-
antwortungslos seine Stimme ent-

halten sollte. Denn die aktive Teil-
nahme am politischen Leben in
Form von Wahlen ist die Basis aller
nachfol-eenden politischen Ent-
scheidun-gen.

Dieter Waltls Bri.qitte Schönfeldt Kctt'l-Heinz Liebich

Für dieses schwere Amt bewerben
sich drei Poeler Einwohner, die sich
mit ihren Vorstellungen zur künfti-
gen Kommunalpolitik auf Seite 5

äußern.
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(ITT'BUTI,TCHE GV-SITZUNG
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung findet
am 21. Mai 2001 um 19.00 Uhr in den Räumen des

Gemeinde-Zentrums 13 in Kirchdort statt.

WAHLKAMPF PUR

Eine ..Retourkutsche" war zu erwill'ten. rrachdem sich in'r

Vorfelcl cler Kouurunalwahlen ein Poeler Abgeorclnetet nlil
einem Text int ,,Poeler Inselblatt" zum Wahlkampf geiitt-

fiert hatte. Lesen Sie hierzu clie Beiträge ..Annlerkungen
zur Führung eines Wahlkarnpf-es" auf Seite 6. ..Was ist nun

Fakt" ebenfalls auf Seite 6 und ..Ein Gemeindevertreter
rneldet sich zu Wort" auf Seite 7.

(rrpRn.T'T-TCUE SITZUN(; DES (;EMI]INDEWAHL AUSSCHUSSI]S

Die zweite ötfentliche Sitzung cles Gemeindewahlausschusses lindet anl

6. Mai 2001 Lrm 22.00 Uhr in den Räumen cles Cenreincle-Zentrums l3 in
Kirchdolf stltt.
Tug,esordrtung:

l. Eriitfhung und Be grüf3ung durch die Gemeindewahlleiterin

2. Fe ststellung der oldnungsgemiillen I-aclung

3. Feststellung der Anwesenheit und Bes':hltrsstähi-ekeit

4. Gerrehrnigung der Tagesorclnttng

5. Feststellr,rn-U. Prülirrrg r.rncl Beschlussfttssung cles Wahlergebrrisses clttrcll

den Cierleindewahlausschuss $s\ 36. 37 KWG

6. Anlragen

UND WIEDER BOGEN SICH DIE BALKEN
Narürlich clurtie auch in cliesern Jahr der Aprilschc-rz nicht fehlen. Er I'ancl

siclr auf Scite tl del April-Ausgabc- uncl bclichtetc von einer sensationellcu

Entcleckung an tler.Poeler Br.ücke. Es war-dcr angr-blicht: Gtlll'strolll inr

Breitlin-q. der künlti,tl die Poc-lel Bldestriinde etrr'iinrletl kijnnte .

Allcs Unfir.ri. obwohl so eine N{öglichkeit sichcr clt-rI Poc-ler Tourisntus

dicnlich rviirc. l)or hett oerver 'ne Ul säten.

ACH-I'UN(; KANINCHI'N H AI,'I'IiR
Am Freitag. clent,1. Mai 1001.l'indet auider-lnscl Poel eine vorbeusentle

Implirng ftir Kauinchen gegcn Myxomatose statt.

Bcginn: 16.(X) Uhr

Annrelclung triftc bci clent Ticratzt dcr Insel. Herl'n Dr. Frenzel. Hackel-

berg 1.1, Tel. 038'12.5/20l9tt oclcr bei He t'rn Rothanrel. Kickclber'-ustral3e 3.

lcl.0lli+]5/lllll.
Lescn Sie hierzu auf Seite 7 den Artikel Myxomatose im Uberblick'

JAH RESANGELF]RLAUI}NIS
Eine Jahresangelerlaubnis ist beim Fischrllcister in der Kopenha-9ener

Strrl3e 2 irr Wisnrar erhülrlich. In dcr Kurverwaltung der Genleinde Insel

Poel sind nur Tages- bzw. Wochenkartell zu bekommen

MAIBAUMFEST
Ein Maibaumfest für die ganze Familie
findet arn I . Mai 2001 urn 14.00 Uhr irn
Poeler Kindergarten,.Kückennest"
statt.

AuJ dcm Prograntnt
slehen:

Kindertanzgruppe,
Trödelmarkt,
Kuchenbasar,
Maibaumklettem.
Bastelstraße,
Gegrilltes und Getränke

öööö Inselrundblick Ö0ÖÖ
ABWASSERERSCHLIESSUNG
Die Abwassererschlief3ung ist in der Ortschatt Vorwerk vorn 2. April bis

zum 30. Juni 2001 vor-eesehen. Auch für die Ortschaft Fährdorf hat die

Bauanlaufberatung stattgefunden. Die Abwassererschl ießung am Hackel-

berg und in der FeldstraLle in Kirchdorf ist f erti-e gestellt.

STRASSF]NBAU
Errcle l\'liirz 2001 wurde clie Bitunren-Tla-eschicht cler StraLle NeuhotTSee-

ciorf verle_gt. Inzwischen ist auch die Deckschicht atrfgetra,uen worclen.

Die Straße ist bereits befahrbar und es tnüssen als Abschluss der gesamte Ir

L-rvestition nur noch die Nebenanlagen (Randbefestigungen) -eef'ertigt
rverden.

ZTIR SPF]RRT:N(; DF]S WF]GI'S KAL'TENHOFiGOI,LWITZ
Ilierzu 1,und arll 29. \'llirz 2001 in derGenteinde Insel Poel eitre Bet'atttnq

nr it del Untcl'err N ltturschr.rtzbehijrde ( UN B ) statt'

Es t urrle inr Ve rlatrle diesel Beratung von cler UNB vor-ueschlage n. .'zum

F-lächennutzungsplan eine Verträglichkeitsprüfung durchtühren zu

lassen. Diese kostet sicherlich nicht lvenig Geld' hier u ill man von der

UNB rler Konrmune behilflich sein bei der Beantragung von Förder-

mitteln".
Zu cliesem Thet.tta passencl bereitet chs Arrlt Klütz cirr ELI-Pro.ickt ..lntc-

griertes Ki_isle nzonen-Mnnagenle l]t" vor. Zie I soll seirr: ..vertlleitlung r'on

Konflikten zw ischert Untrvelt ttncl Tourisuius."

STRANDRAUM(;I']RAT

Der Eigenbetrieb cler Geme inde Insel Poel htr eine neue Strandreinigr.ulgs-

ntaschine tiir.die SliuberLrn.q dL-r. Hauptstriinclc angeschalIt. Der Plohelauf

fand ant 2il. Mlirz 2001 am Schu'arzen Buscl'r slatt. Durch ein besseres

Ar.rssieben cles Strantlgutcs soll erreicht werclen. dass wesentlich weniger

Sancl vor.t.t Strand bei cler Reini-eung abgefuhren wird.

Nctt'h einer einclrutkst'ollen Demonstration iiher:eu,qtett sich der Bürgar'
meister, der Kurdirektttr untl v'eiter( l/ertretcr rler Konmtwrc von der'

qualitätsgerechten Arbeitsu'eise der Masthine.

Neben Seegras sammelte sie Dosen, Scherhen, Steitte nnd sogar Zigaret-

renkippen auf. die allesant in einer kippharen Sthaufel landeten- Hltdrau'
list'h angehohen, kann die Schaufel iiher einem Fahr:eug entleert und der

I nha lt abtra n sp ort ie rt v' e rde tt.
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ponl nÄuurE AUF
AIs die Pfadfindergruppe der Adventgerneinde ,,Sturmvogel" vor dem
eigentlichen Termin in den Schlosswällen ausschwärmte, war im Hand-
unrdrehen das Gelände putzsauber. Hinter allem stand die rührige Familie
Serbe, die die Rasselbande tüchtig in Schwung hielt.

Mun.siclrt's clcn Kirxlcnt urr. duss Aufi'iiunten itr der Gantairtstltult uuclr
S 1'n [.i nruc lre t t ka ttn.

SCHROTTSAMMEI,AKTION
Mit cler Aktion ..Poel räurrl auf'' organisierte die Freiwillige Feuerwehr
gleichzeitig eine Schrottsanrrlelaktion. Alle Poeler waren ar.rf geluf-en. in
ihren Haushalten nach Metall zu suchen ur.rd dieses vor ihren Hiiusern
abzulegen. Ein Aufruf. der bei den Poelern grol3e Zustinrntung fiurcl. Denn
inrnrerhin soll del Erlös dieser Samnrelaktion clenr Ausbau cles Juuendf'eu-
err.l,ehrgebiiudes zLrgute konrnren.

Wie vonr stellvertretenden Wehlleiter dcl Insel Bodo Köpnick zu erlah-
ren w.rr. kanren insgesrnrt L'xakt 74,32 Tonnen Schrott nrit einern Erlös
von 4.2 14, DM zusarlmen.
Einc lobenswerte Aktion. dic- Schule nrachen sollte.

Am Ende der Samntelaktion v,urde der Haufen noch gröJJer. Schade nur
u'ar, dass sith unter den Schrottteilen auch so ntanches ntuseale Stilt.k
beJand, das unv,iederhringlich verloren ging.

ERSTE ÜNNRI-BCUNCNN
Der Garten- und Landschaftsarchitekt Geier legte der Gemeindeverwal-
tung erste Überlegungen für die Gestaltung des Eichenwaldes am Schwar-
zen Busch vor. Im Entwurf sind zeichnerische Darstellung, eine Pflanzlis-
te für die Gehölzpflanzung und Details der Wegepflasterung enthalten.

Nttr citt klcitrcr 7'cil der I'lci.[]igetr S(ltrottsantml(r.fhnclcn an cliasenr Tug
7-tit. .ticlt vlr J(t PIB-Kdnt(ttt -tr 1trii.:t'trticrctt.

VORGESTELLT
Vorgestellt wurde am 9. April 2001 in der öfTentlichen Gemeindevertre-
tersitzung durch das Planungsbüro Blanck die Gestaltung der Promena-
den am Schwarzen Busch sowie in Timmendorf.

F-AST EIN KUNSTWERK
Bevol inr Monat April der Beton für die künfiige Brücke in Fährdorf
gegossen wurde. mussten Zimmerleute den kunstvollen Unterbau aus Holz
l'ertigen. Eine aufVendige Arbeit. die den Handwerkem viel Fingerspit-
zen gef üh I abverlan-ete.

Urrtl so sult cs uutlt dem Guss uus. Diese Bctottfliiclrc u'ird nuLh tlcnr
Abbirdcrr utit ctv'u ciuen Matcr ati dia Widcrluger ult,{,asutkt. Erst duutt
kötutert die riesigcrt Stctltltriigat' u'iedcr uttlcrttt wcnle rt.

SPERRUNG DES KALTENHÖFER WEGES
Eine Beratung arn 29. I\4ärz 2001 in den Räurnen der Gemeinde-Verwal-
tung befirsste sich mit der Forderun_q der Untercn Naturschutzbehörde,
den Kaltenhöt'er Wes zusunsten von äsenden Vögeln zu sperren (PIB
berichtete). Hielzu waren u. a. erschienen cler Kandidat des Landratsam-
tes Dr. Hans-Heinrich Uhlrnann (CDU), der Bürgervorsteher der lnsel
Joachirl Sae-uebarth, Bürgermeister Dieter WahIs (CDU), del Sachbear'-
beiter Bau Lothar Stache, der Abgeordnete Prof. Dr. Horst Gerath (CDU)
sowie der Sachgebietsleiter der Unteren Naturschutzbehörde Ralf Höpelt
und Joachim Schünemann vom Umweltamt.
Nach einem einstündigen Disput zwischen den Belrördenvertretern und
den Vertretem der Kommune endete diese Zusarnmenkunfi ohne nen-
nenswertes Ergebnis.

HOHE POLITIKER ZU BESUCH
Gleich drei hohe Politiker besuchten im April die Insel. So waren am
23. April der neue Wirtschaftsminister von M-V Otto Ebnet (SPD) mit
dem Landratskandidaten der SPD, Erhard Bräuni g, am 24. April die ehe-
malige brandenburgische Sozialministerin Regine Hildebrandt (SPD) und
der Ministerpräsident von M-V Harald Ringstorff (SPD) am 25. April zu
Gast bei den Poelern.
Während sich der Ministerpräsident für die Belange der Hochschule in
Malchow interessierte und sich der Wirtschaftsminister um das Problem
des künftigen Fahrradweges kümmerte, war Regine Hildebrandt Gast ei-
ner Wahlveranstaltung bei den Poeler Senioren in der Viethschen Stiftung
des Vereins ,,Poeler Leben".
Lesen.Sie hierzu mehr in der kommenden Ausgabe.
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GASTSTATTE EINGEWEIHT
Am 6. April 2001 wurde dic neue Gitststaitte ..Zur Poeler Ko-e-ue" irr Tinl-
mendorf eingeweiht. Ein Neubau isl neben dem alten Restauratrt ..An.l

Leuchttulrn" entstancleu. Mit dern Bau cler treuen Gaststütte ct.ttscl.tlossen

sich die Wirtsleutc auch zur neuen Nurttcrts-lebunt. Dic alte Pension soll
im llerbst cliesos Jahres atrgerissen werden. an cleren Stclle dann inr tbl-
gencien Jahr inr gleichen Bar"rstil ein Neubar-r für' Ferien*'ohntttlgetl ellt-
steht.

Äil

Dic GL'scliiltsfi'ihrarirt tlc.s Rt'sltttrrttttls..T,ttt Pttclcr Krt.qgt"'Diurttt
Hcrtotlt tluttkta irt t'irttr kur:ctt Rcdc ullt'n Bt'tcilig,tctt liir dit:ii.u,i.s,r'
l'crtiy,.stclltrtt,q ditsc.s Pro.jcktct.Wit'Arclritekr Roll Spillt dattt PIB ,qc,qcrt-
iibcr bt'tortta, ist tliascs Rutn'orhubett rott tlt'r Plutttutg Itis:tutr leilvci.tt'tt
AI's.sclrIrtss itt ciner Rtkttrtl:cit ttrtrirkIit ltt vt'ttrIt'rt.

Nuriirlit lt l('ltlt( h(i t'int'nt ltttlti.t.:

.Sr'/rrlrlt,q trrrtl I:rtiltlir ltkcit ltnrclrtt
trrttL'r d i c :u lt I rc i c ltt rt (lü.st<'.

tticlrt die kultrtt t'llc Urrrrultnttrtt.q.

d e r P r t t' I t' r,\ L' t t i t t t' t' t t i[' t'tt t l t I t t t t l t r t r'

ABEßfunnriv
BESTATTUNGSI.rySTITUT

ERD-. FEUER UND UÄA''N SAABESTATTUNGEN

. ÜyERFÜHRUNCEN IM IN IJND AIJSLAND

ERLED IG IJ N G D ER F O R M ALIT ÄT EN

BEST ATTU N G S -V O RSO RG E R EG ELU N G EN

Schweriner Straße 23 .23970 Wismar

Telefon (0 38 41) 763243 +76 30 9l
Telefon nachts/Ivochenende (0 38 41) l6 32 43

WÄHLVERANSTALTUNG
Llnter cienr Motto ..Wiihlen nrit 16" hatte die Poeler Wahlleiteritr Gabriele
Machoy Jugenclliche in clen Schiiler- uncl Jugendkltrb am 19. April 2001

-geladen. urrr tiber clie Wahlen zu infbnnieretr uncl Fragen zll beantwortell.

Etüa 30 Jr.rgenclliche wlren zur Verrnstaltung ersctticnen. Fragetr zut'

Wahl eab es allerdings kautti ut.ttl das Er-gcbnis tlicser viertelstiindi-ecn
Vcranstaltung war nuI allgenteincs Getnurtlel.

ft{t -+€s- . ri"frt*Glf,E:r.. ....:: .

(; R L' \ DST E I N I,I.]G UN (,
Anr 10. April 2001 ertblgte attt Scltwarzett Btrsch die Grunclsleinlegun-l
l'tir die kiinliigc- ..Ostsec-Re sitlenz Meclcsblick". Lange nlussterr clie Poe-

ler clalaul \\urtr'n. bis nun encllich clcr Neu- ttrrtl Utlbau cles ehenlaligcn
FDGB-Fclienhennes bcgatttr.

Das Cieliinde um clas altc Kurhatts soll in den lrlichstcn Jahrerl nlit Ferien-
n ohnuneen. Catt. Kiosk. Lritlen trrtci Schrr itttrnbitd bcbaut $'e rclell.

Stt/tt ttiL trrtl .lurt- P ltililt .\c ltttt'idt'r ( M . t t'cr.st'trktur ,gt'rtrt'i rt,strttt rtt it Brirgcr'-
rrtt'i.ttL'r'I)it'tt't Wultl.s cittt' St ltulrtllc. itt dt'r'tr. tr. ttut lt:ttti L,.rt'rrtltlurt dc.s

..Ptx'lt't ltt.selltluttt'.s liir lic Nut ltrt'll L'in!uttttuL'rt tttrnl(tt. .lcrt:; Wi!-
ckctt.s ( l.) xtr.qte int.lttsr'/r1tt.r.s rttil t'iner Plutta Iiir lL'n ttt tlttttrtq.s.gt'rrtiif.iarr

I cr'.rr'/r1rrs.s.

M it tlic scr M urtrcrkc lle . tlie dt'n \/ t'rnerk rlct' hcuut'trugten Buulirttru trtigt.
u'urde dcr ofti:iellc Butrhe ,qirtrt tutll:ogan.

(iull itlt' Mucltot lttittt' .siclt scltott nu'ltr lttlcrt'ssc,gcl'tirr.ir'/r/
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Licbe Poeler,
ich möchte mich Ihnen
heute. vor der Wahl am
6. Mai, kurz darstellen.
lch bin 6l Jahre alt. von
Beruf Diplorr-Landwirt
und wohne nunmehr seit
36 Jahren rnit meiner Fa-
n.rilie auf der Insel Poel.
Ich bin Mitglied der CDU
und seit I990 in der drit-
ten Le-sislaturperiode in.r

Kreistag tritig. Zelrn Jahre übe ich das Amt cles Bür,{:er-
nreisters aus. lm Juli l99l begonnen meine Kennt-
nisse iiber Land und Leute nutzend. clie ich in nteirrer
über 2-5-.jiihrigen Taiti,skeit in der Landrvirtschaft auf
Poel errvorben habe. erleichterten rnir den Einstie_c in
tlas neue Auf-gabenf'elcl.

Bei meinem Amtsantritt habe ich versprochen, nrit
c'inenr demokratischen Miteinander von Genreinde-
vertretung, seinen Fachausschüssen und der Gemein-
cleverwaltung, das Beste l'tir unsele Einu,ohner zu er-
reichen.

Das Poeler Inselblatt (PIB)brachte drrrals zum Aus-
clruck, dass ,,....die Kommunalpolitik der Gemeinde
Insel Poel nicht weiterhin im Zeichen des Krebses
stehen möge, quer gelaufen sei genug."

Liebe Poeler. nun könncn Sie zunr ersten Mal direkt
Ihren Bürgern.reister wiihlen. Ich habe etwas Zeit ge-
braucht- um rnich für eine crneute Kandidutur zu ent-
scheiden. lch bin aber zu dem Entschluss gekonrrnen.
dass es zu tiiih ist. aufzuh(jren. Vieles konnte in den
letzten zehn Jahrcn geschaf'l!n werden unrfangreiche
Darstellungen diesbeziiglich sinci im PlB nachzulesen.
Gemeindevefi retung und Gemeincleverwirltung warer.r

und sind genreinsanr benriiht. dic- [nfrastruktur unserer
Genreincle zu verbessern. lnr Voldergrund stehcn un-
sere Einwohner. lch darl Sie tllran erinnern. dass

zuniichst clie Verbesserun-u tler Lebensbedingungen irl
Vordergrund stand. wie die ziigige Sanierung und Mo-
dernisierung der Wohnungen. unrfrngreiche Erneue-
rung der Wege- und StraLlenr,erhiiltnissc-. die last ab-
geschlossene zentrlle Ahrr rrsscr-cnls()r.rr.lnr rrril ciner
der modernsten Klüranlagen. Zur n'eitc-rr'rr Ausge-
staltung Lrnseres Genreinu esens gibt es noch eini,ues
zu tult.

A u s t t t t' i n c r S i c I t a u s ge vr ii I t I t L' S c I t u' c r 1t u t t kt t' :

Erhalt dr's Schulstan(k)rtes Kirchdorf als Verbun-
clene Haupt- und Rerlschule nrit Grundschule
Radu c-s von Flihrdorf bis Tinrnrenciorf

- Abschluss des Bodenorclnungsverfährens ntit clcn

Hof- und Feldraurnverhandluncen und dem letzten
Straf3enbau

- Veru'altun-esnrethoden noch ef'tektiver gestalten.
ausbauen und praxislehunden einsetzen

Weiterhin Kontakte pl1e.qen zu unseren Klein- und
Mittelstandsunternehmen und nach unseren Mög-
lichkeiten Unterstützung l'ür günstige Rahn.renbe-
dingungen geben

- Erhalt urrserer Vereine und kulturellen Einrichtun-
gen. das hci{3t weiterhin bestnrögliche Unterstüt-
zung mit lieiwilligen Leistungen durch die Ge-
meinde

- Unterstützung des Schüler- und Jugcndklubs.
hierbei insbesonclere die Gestaltung cler Auf3en:rn-
lage

- Unsere Genreincle trägt seit lc)97 den Titel ,,Staat-
lich ancrkannter Erholungsort". Hier ist in abseh-
barer Zeit die niichste Stule ..Scebad" zu erreichen

Die Fördertöpf'e auzuzapf'en. bleibt auch weiterhin
nrein .,Hobby".

Ftir die Anteilsfinanzierung dulch die Gemeinde ha-
ben wir uns in den letzten Jahren eine solide Basis

-geschafl'en.
Mein Berrtihen ist es. unsele Gerneinde Insel Poel
noch attraktiver für' Urlauber und noch lebenswerter
für uns als Einrvohner zu gestalten.

Deshalb bewerbe ich mich bei diesel ersten Direkt-
wahl anr 6. Maierneut für das Amt des Bürgelnre isters.
Ich u,ürde mich fieuen, liebe Bürger der Insel Poel,
wenn Sie Ihr Wahlrecht walrrnehrlen.

Dieter Wahls

Heute rnöchte ich mich in
dieser Fonn ru Sie wenden.
Als Frau und Mutter. die

-qern in Fährdorf lebt.
möchte ich mich fiir das
Wohl unserer Insel aktiv
einselzen.

Deshalb kandidiere ich für
dus Arnt der Biirgermeiste-

rin üuf unserer schönen Insel. Ich habe ntir die-
sen Schritt wohl überlegt. Die Mehrheit unserer
Einwohner sind Frauen. die Mehrheit cler Mit-
glieder des Gerneinderates sind Männer. Die
Sorgen und Nöte aber auch Ertbl-ee gerade von
uns Frauen, ob privat oder gesellschaftlich, sind

mil bestens vertraut. Unsere Insel schwebt nicht
im lufileeren Raum.
Viel niuss in den nächsten Jahren zu einer ak-
zeptablen Lösun-e gebracht werden, trotz knap-
per Ka:ssen und oft zu erwartender unterschied-
licher Meinungen.
Mit weiblicher Diplonratie und straff-er Finanz-
planung möchte ich für Sie, liebe Bürcerinnen
uncl Biirger. und unsere schöne Heimat tätig
sein. Konmunalpolitik lordert ständige Kom-
prornissbereitschaft nicht nur untereinander,
sondern auch nach aufjen.
Die Problerne unserer Kinder und Jugendlichen
sind in meiner eigenen Faniilie stiindig praisent.
Kinder sind unsere Zukunfi. deshalb will ich

Insel Poel!
mich tür akzeptable Lösungen stark machen.
Offenheit und Ehrlichkeit sind die Grundsätze
meines Handelns. Von diesen Prinzipien werde
ich mich auch im Amt der Bürgermeisterin lei-
ten lassen.

Ich stehe für positive Entwicklung unserer Insel
und bin gem bereit, rnich jederzeit für unsere Be-
lan,ee engagiert einzusetzen. Fest verwurzelt rnit
der Insel und vertraut mit den Ertblgen, aber auch
den anstehenden Problemen, ruf'e ich Sie auf:

Gehen Sie am 6. Mai zur Wahl und stimmen Sie
für eine zunehmende. bessere Zukunfi unserer
Insel.

Ihre Brigitte Schönfeldt

Liebe Bürgerinnen und Bürger der

-1. Schaffung einer besseren Infrastruktur
Bessere Freizeitangebote

Ausbau des Flihrverkehrs aus anderen Orten auf
unsere Insel

Für die Jugend mehr Möelichkeiten zur Freizeit-
gestaltung schaf'fen

Der Ausbau von Strukturen im Tourisnrus schaffi
neue Arbeitsplätze

4. Verbesserung der Wirtschaftlichkeit im Haus-
haltsplan der Gen.reinde

-5. Schaffung von kostengünstigeren Bauplätzen für
die Errichtung von Wohnraum
sowie Erhöhung der Wohnqualität

6. Konsequente Beseitigung der bekannten Bau-
Schandflecke

Ausbau und Verbesserung unserer Bürgersteige

Dieses sind nur einige Punkte und es gibt noch mehr.
Gemeinsam mit dem Bürger das durchzusetzen, sehe
ich als eine von vielen Aufgaben in der Gemeindepo-
litik. ,,Nur wer wählt, kann auch verändem."

Karl-Heinz Liebich

Zu meiner Person:

Geboren wurde ich im Jahre 1950 und lebe seit 16
Jahren in einer Lebensgemeinschall.

Von 1956 bis 1960 besuchte ich die Zentralschule in
GrolS Stieten und absolvierte nach dem Besuch der'
polytechnischen Oberschule die 10. Klasse im Jahre
1967 erfblgreich.

Es schloss sich die Berufsausbildung als Bauschlos-
ser an und ich übte diesen Beruf bis 1970 aus.

Von 1970 bis 1973 diente ich bei der Nationalen
Volksarmee. Ein Abendstudium folgte von 1974 bis
I 978, das ich als Ingenieur für Maschinenbau beende-
te.

Es folgten verschiedene Tätigkeiten beim lngenieur-
hochbau Wismar bis zum Jahre 1990.

Ab diesem Jahr bin ich selbstständiger Handelsvertre-
ter und führe das ,,Modehaus Liebich" als Einzelhan-
delskaufmann auf der Insel Poel-

B ürgermeisterwahl,,J ede Stimme zähltß
Tourismus - Fischerei

- Landrvirtschaft prä-
gen den Charakter un-
serer lnsel. Auf deren
Einheit sollte das Ge-
nreinwohl aller Bürger
gerichtet sein. Deshalb
bedarf es auch neuer
Überle-eun gen i n unserer
Inselpolitik.

Dazu zählen zum Beispiel:

l. Mehr Bürgernähe
Größere Mitbestimmung der Bürger bei wichtigen
Entscheidungen
Bürgerfreundliche Öffnungszeiten in der Gemeinde
Strukturveränderungen in der Gemeindeverwal-
tung

2. Strukturplanung unter Einbeziehung der Gewer-
betreibenden für unsere Insel, denn nicht nur der
Bau von Ferienwohnungen macht unsere Insel at-
traktiver-
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S ÜCTilB
Poel räumte auf

Arn 25. Mürz 200I santnrelten die Pf adfinder cler Advent-serrleincle in den

Schlossr.r'all,Anlasen ins_qesarrlt itcht Sücke Miill uncl reichlich Schrott.

Anschlicßend sah alles tipptopp aus. Wir beclanken uns bei clen Kindeln
herzlich.
Dcr cigcrrtliclte Au.fi'Liuntttrg xtlt so tttts'

ln Gollwitz beteiligten sich knapp 40 Personen. clank der -uuten Dolfge-
meinschati.
In Timmenclorf fünf Personerl lnit Herrn Schlieper. in Fährdorf acht Per-

sonen. von Kaltenhof nach Kilchrlorf Familie Gaue. vot-t Seeclorf zum

Neuhöt'er Strand zwei Personen. in Kirchclorf am Gemeinde-Zentrunr cle r

Bürgermeister mit drei Mital'beitern. Am Schwarzen Busch waren es vier

Einu,ohrrer sowie clrei Gerrreinde- bzw. Bauhofarbeiter.

Vermisst wurden Schüler und Lehrer. die doch vor kurzem '.ihre Liebe

zur Insel" sehr propagierten, zttmal der diesjühri-ee Termin extra vor die

Osterferien gelegt wurde. - Schade -
Trotz der geringen Beteiligung wurden melrrere Kubikmeter Miill ent-

f-ernt.

Auch Eis-Hunrttt (Burnteistcr) cngugierte:;ich krtilii:1 ant 17. Mtir: itt cler

Guststiitte ,,Zur Insel". uls cs ltic.l.) ,,Dit u. Dut up Peultr Platt"

HicrLr mehr uul seitc I2 unt(r .,För plutttlütsch Fr[ittd'tt"

Was ist nun Fakt?
Bezugnehrnend auf den Altikel im ,,lnselblatt" vom April 2001 "Die Ar-
beit im Auftrag der Bür-eer der Insel Poel" möchten wir einige Gedanken

äußern. Herr Nass als Vorsitzender des Finanzausschusses und Gemein-

devertreter schrieb:

,,Auch die Tradition der Insel Poel wird in diesem Zusammenhang
nicht vergessen (gemeint sind finanzielle Mittel). Wir konnten
inzwischen erreichen. dass auf dem Gelände der alten Kläranlage ein

maßstabgerechtes Modell der Schlosswall-Anlage entsteht und als

eine touristische Attraktion in unmittelbarer Nähe des Heimatmuse-
ums wirken wird."
In Vorbereitung dieses interessanten Projektes haben wir uns zielstrebig

und engagiert eingebracht, immer in der Hoffnung' dass dieses Projekt

alsbald verwirklicht wird. Es gibt auf unserer Insel wahrlich viele Bür-qer,

die sich an der Verwirklichung dieses Projektes -eerne 
beteiligt hättenl

Nach rnehrmaligem Nachfragen beim Bürgermeister erhielten wir bereits

Anfang März in dieser Angelegenheit die Information, dass das Modell
cler Schlosswall-Anlage vorerst nicht realisiert wird. Jetzt fra-een wir uns

natürlich, Herr Nass, woher nehmen Sie die Zuversicht und die Informati-
on und letztlich das Geld zur Entstehung dieser Modellanlage?!

Wir verstehen doch unser ,,Poeler Inselblatt" als ,,Amtliches Bekanntma-

chungsblatt der Gemeinde Insel Poel". Was ist nun Fakt?

Wir erwarten von Ihnen eine öffentliche Antwort auf unsere Frage.

Edmund und Katharina Waldner

Es i.st vtulrrlitlt kuum:u.fttssctr. v'ie Mitlt[irg,ct'glcithgiiltig ntit iltrcr
Lintyt alt trngc ltctt . Sclltst tlie AL Iüuttg vor dett Ttttctt schcitrt ilttrt'rt cgul , uttd

sit, tttttclte rt hctlenkenlo.s dt'tt F riadlrol utt tlcr'l-ruuerhullc :ttr M iilldcponie .

Ist L,.t dL'ttrt virklit'h sa rr'/tttt'r', efii'us Ortlrttutg:u lrultut.'Ohn'oltl dcr

Pot'lt'r Pttstor ltierfiit'bcrt'its klure Wot tc im .,lnselblutt" .fttttd.ltirtrcrlus-
scn tlicsa ..Drct'kspat:en" u'aitcrhin ilu ut Llttrul.

Set-t'rt uir nun einnutl rordus, tluss tlicsc Mitnrcnstltett oltttc I ot sttt:

lrundclrt. .lu, tlunn bleiht u'otrl tttrr tror'h, ilttrt'tt D.... ..... :tt ltcst lteittiSt'rt

Foto: .i . p .liirgctt Puntp

Anmerkunge n zur F ührung
eines Wahlkampfes

u'ie ihn Herr Nass in cler letzten Ausgabe des,,Inselblattes" darstellt'

Es ist anmaßenr.l, arrogant und unverschiint' wenn Herr Nass liul3ert. bei

einer Nichtwieclerwahl von Herm Wahls crlebe die Insel einen stillstxnd,
ja so-uar eirren Riickschritt. Oder sollen die Wähler verunsichert und be-

einflusst u'erden l
Woher nimmt er clie Gewissheit. dass andet'e Bür-eerrneisterkandidaten

nicht eine noch bessere lnselpolitik leisterr können. Ocler sieht Herr Nass

nur ciurch Herrn Wahls seine Interessen vertreten'l

Wenn über Erfblge geschrieben wird, die es zweifelsohne gibt' dann soll-

te rrirn sie richtig darstellen. Denn mit den Häusenr am Kirchdorf'er Hat'en

ocler einem Baube-einn nach zehn Jahren arn ehemaligen FDGB-Heim am

Schwarzen Busch kann man nicht gerade von einer gLlten Gemeindearbeit

sprechen. Auch cler StralSenbau kann ja wohl noch nicht abgeschlossen

räin. D.. Promenaclenbart am schwarzen Busch, der jetzt erst in der Pla-

nun-e liegt. innerhalb von einem Jahr abzuschließen. halte ich für unrealis-

tisch.

Also - wenn man von einenr unschönen Wahlkampf spricht. sollte man

bei sich selber anfangen.
Karl-Heiu: Liebich

Unvergessen und viel zu früh,
für uns noch nicht fassbar,
verstarb atn 12. APril200l

in Kirchdorf
meine innig geliebte Mutti,

Schwiegermutter und beste Omi im
78. Lebensjahr

Hannelore Charlet
geb. Neubauer

In schmerzlicher Trauer
Michael und Ingrid Gebser

geb' Charlet

Benjamin und Florian
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f ,, . --.tl 'ln der Nacht vom 20. zum

, .+tt, \ ' :-., 2l . März 2001 versuchten bisher
4//1/,5( f unbekannte Täter in die Bistrogast-

. \fi;< Es wurde versucht, mit einem He-

, ,,' W , belwerkzeu-e Fenster und eine Tür zu
I v ! A- -öffnen. 

Dies -eelang den Tätem nicht. Je -

doch verursachten sie erheblichen Sachschaden in Höhe
von etwa 5000.- DM.
Ein Anfangsverdacht zu einem Täter besteht. Die Ermittlungen dau-
em noch an.
. Am 17. März 2001 ereignete sich ge-een 18.50 Uhr in Wan-9ern ein
Verkehrsunfall. Ein PKW berührte mit dem Außenspie-eel eine Fußgän-
gerin am Straßenrand. Sie wurde durch die Wucht des Aufpralls in den

Ich war erstaunt, im letzten ,,Inselblatt" (Aprilaus-eabe) die Erfbl-esbilanz
der Gerneindevertretung und des Bür-eermeisters zu lesen. Die gewollt
positive Bilanz ist dabei nicht zu übersehen.

Da ich seit 1994 ebenfalls Mitglied der Gemeindevertretung bin. flhle ich
mich verpflichtet, dazu Stellung zu nehmen.

Das alte Sprichwort ,,Wo viel Licht ist. ist auch viel Schatten" tliffi auch
auf die Arbeit des Bürgermeisters und der Gemeindevertretung zu. Dar'-

um sollten wir nicht nur stolz über Erfolge. sondern auch kritisch über
Misserfblge reden.

Da:u e i tti ge Annret'ku tr ge rt !
Durch Inkompetenz und Selbstüberschätzung der Gemeindeverwaltun-u
hat uns die Entlassung des ehemaligen Bürgermeisters. Herrn Zielonacki.
rnehrere 100 TDM gekostet. die wir gespart hätten. hätte die Gemeinde-
verwaltung rechtzeitig einen Rechtsbeistand zu Rate ,sezogen.
Die -qrof3en 

Investitionsobjekte sind nicht alle als gelungen zu bezeichnen.
Ich denke nur an die Bebauung am Kirchdorf'er Haf'en, die mit entspre-
chendem Engagement aller Gemeindevertreter und des Bürgermeisters
nicht zustande gekommen wi.ire.

Schon tiüh nach der Wende wurde die Schafllng eines Radwe-eenetzes

zur und auf der Insel notwendig. Durch Versäumnisse der Gemeindever-
waltung kam Poel mit einem Radwe-e jahrelang nicht in die Planun-s.

obwohl wiederholt darüber beraten, diskutiert und -sestritten wurde. Auch
jetzt noch geht es schleppend rnit der Realisierung voran. Mit mehr Kon-
sequenz, Herz und Beharrlichkeit könnte das Problem schon -eelöst sein
( siehe Gemeinde BlowatzNeubur,e).

Straßengraben geschleudert und dabei verletzt. Der PKW-Fahrer setzte

seine Fahrt ohne anzuhalten fort. Er konnte später durch Hinweise von
Bürgern ermittelt werden. Gegen den Fahrer wird wegen unerlaubten Ent-
fernens von-r Untirllort ermittelt.
. In der Nacht vonr l. zrsrn 2. April 2001 wurde in Kirchdorf in der
HinterstlalSe ein PKW beschädigt.
. In der Nacht vom 3. zvrn 4. April 200 I wurde in der Straße der Jugend
ein PKW der Marke Opel Corsa entwendet. Dieses Fahrzeug konnte am

4. April teilweise aus-eeschlachtet im Landkreis Bad Doberan aufgefunden
werden.
. In derselben Naclrt wurde in der Kickelbergstraße aus einem PKW ein
Handy rrit Freisprecheinrichtung errtwendet. Hierzu hat die Kriminalpoli-
zei die Enrittlun-een übernommen.
. In der Nacht vom 7. zurn 8. April 2001 wurde etneut. diesmal in der
Straße der Jugend in der Nähe der Garagen, ein PKW beschädigt. Am
betreffenden Fahrzeu-9 wulde der Lack zerkratzt.
Bisher gibt es noch keine Hinweise zu tatverdächti,qen Personen.

Daridl P oli:e iobernte ister

Uber den realisielten Straf3enbau können wir mit Recht stolz sein, über
den Urn-eang mit den Bürgern als Anlieger müssen wir uns schämen.
Selbst wenn die Gemeinde nicht Bauherr ist, ist doch die Gemeindever-
waltung dem Bürger gegenüber rechenschafis- und intbrmationspfl ichtig.
Dies wird allzu gern ver_qessen.

Wie wir aus der Presse wissen. klagen fast alle Gemeinden (Kommunen)
über Geldman-eel. nur wir nicht. Wir können es uns leisten, auf Einnah-
men in Höhe von mehreren l0 TDM jährlich aus derZweitwohnungssteu-
er zu verzichten. Seltsamerweise und völli-e unverständlich soll dafür der
VerwaltungsaufVand zu hoch sein!?

Wo soll eigentlich die -eeplante SKATER-Halle stehen? Mir persönlich ist
nicht bekannt. dass sie und wo sie -eebaut werden solll Und wo kommen
die 120 TDM dafür her? Ich bin auch Genreindevertreter und weiß nichts
davon. Es ist schön. dass Sie schreiben. dass es für die Insel so viele
Fördertöpfe gibt. Aber glauben Sie wirklich. dass die Ausreichung von
Fördermitteln für die Gerneinde von einer Person abhängig ist? Wo bleibt
die Beantra-eun-e der Fördermittel im sozialen Bereich? Zum Glück haben
wir den Verein ,.Poeler Leben" e.V., der sich um diese Fördermittel küm-
mert. -qenauso wie für den Jugend- und Freizeitbereich. Auch die Sport-
vereine mtissen sich um ihre Fördermittel selbst kümmem. Wo bleibt hier
das soziale Engagement der Gemeindeverwaltun-e?

Soweit von rnir einige Anmerkungen und Überlegungen zu dem oben
erwähnten Artikel. Arn 6. Mai 2001 gehen wir Poeler zur Wahl und kön-
nen entscheiden. ob wir einen Bürgermeister für sieben Jahre wählen oder
einen Bür-eermeister. der bald in den Ruhestand gehen könnte.

Es gibt irnrner und überall eine Altemative! UdoTrostlCenrcintlevertreter

€--
q 
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Ein Gemeindevertreter meldet sich zu Wort

Myxomatose im Llberblick
Seuchenhaft auftretende Infektionskrankheit

des Haus- und Wildkaninchens
Erre-ter: Myxomatose-Virus

Er ist empfindlich gegen Wärmeeinwirkung, hält sich aber bei Tempera-
turen um 5 Grad sehr lange. Hausrnücken, die im Herbst den Virus von
infizierten Tieren aufgenommen haben und in Gebäuden überwintern.
können die Ursache für erste Myxomatosefälle im Frühjahr sein.
Vorkommen: Tritt hauptsächlich in den Sommermonaten (Juni bis Okto-
ber) in Auen- und Flussniederungen (Gebiete mit starkem Mückenbetäll)
auf.
Übertragung: Durch stechende Insekten (Stechmücken. Stechfliegen. Ka-
ninchenflöhe, Zecken). durch direkten Kontakt zwischen den Tieren (Auf-
stellungen, Decken, Tierhandel). durch bereits infizienes Futter oder durch
den Menschen als Zwischenträger.
Der Virus kann durch Raubwild. Raubzeug (Katzen, Hunde. Krähen u. a.)

eingeschleppt werden.
Krankheitserscheinung: drei bis zehn Tage nach Infektion zeigen sich
Lidbindehautentzündungen, Schwellung und Entzündune der Augenlider
(lichtempfindlich). Schwellungen im Kopfbereich (Lippen, Nase. Ohr-
grund) sowie an Afier und Geschlechtsorganen. Atembeschwerden durch
Schwellungen der Nasengänge.
Vorbeugung: Fliegen- und mückensichere Unterbringung, regelmäßige
Kontrolle auf Extoparasiten und Flöhe, Impfung.

Die Reilrc v'utrclerschörter Kopfu'eiden an der Schäpertlriu't ist nicht :u
lil'sersehett. Gut geeignet.t'iir dic Fabelv'elt regen sie intmer u,ieder die
Fantasie tles Mctrschen utt. Dent Ansthein nat'h Jast obgestorben, treibt
au.r ihttett imnter u'ietler ueues Lehett. Foto: Jürgen Pump



Seite 8 - Das !/beler ,Vnselblatt - Mai 2001

Wahlbekanntmachung
Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters und des Landrates
l. Am 6. Mai 2001 findet in der Gemeinde In-

sel Poel die Wahl des Bürgermeisters und im
Landkreis NordweStmecklenburg die Wahl
des Landrates als vertrundene Wahl statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende 2 Wahlbe-
zirke eingeteilt:
Wahltrezirk l: 23999 Kirchdorf, Poel
Wahlraum: Gemeinde-Zentruml3.
Gemeindebüro
Wahlbezirk 2: 23999 Oerlzenhof, Poel
Wahlbereich: Straße der Ju-eend 5.
Realschule

in den Wahlbenachrichtigun,qen. die den
Wahlberechtigten in der Zeit vorn 9. bis 15.

April 2001 zugestellt worden sind, sind der
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben.
in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

3. Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermitt-
lung des Briefwahlergebnisses um 18.00
Uhr am 6. Mai 2001 für die Landrats- und
Bürgermeisterwahl in 23999 Kirchdorf,
Poel, Gemeinde-Zentrum 13, Gemeinde-
büro zusammen.

4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in den Wahl-
raurn des Wahlbezirks wählen. in dessen
Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

Die Wähler haben zur Wahl ihre Wahlbe-
nachrichtigung und ihlen Personalausweis,
Unionsbürger einen gültigen Identitätsaus-
weis, oder Reisepass rnitzubringen. Sie ha-
ben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes
über ihre Person auszuweisen.

Die Wahlbenachrichtigung wird dem Wäh-
ler belassen und ist im Falle einer Stichwahl
emeut dem Wahlvorstand vozuzeigen.
Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt
und im Wahlraum bereitgehalten. Jeder
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraurnes
für jede Wahlart einen amtlichen Stimmzet-
tel ausgehändigt:
lür die Wahl des Bürgermeister einen
grauen Zettel
für die Wahl des Landrates einen orangen
Zettel.
Die Stimmzettel müssen vom Wähler in ei-
ner Wahlzelle des Wahlraumes oder in ei-
nem dafür vorgesehenen besonderen Neben-
raum gekennzeichnet werden.
Die Stimmzettel sind vom Wähler danach so
zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist. Die
gefalteten Stimmzettel werden in die Wahl-
urne/n gelegt.

5. Wahl des Bürgermeisters und des Landrates
Gewählt wird mit den amtlichen Stimmzet-
teln. Die sind analog gestaltet.

Jeder Wähler hat für die Wahl des Bür-
germeisters und für die Wahl des Landra-
tes.ieweils eine Stimme.
Die Stimmzettel enthalten unter fortlaufen-
der Nummer die im Wahlgebiet zugelasse-
nen Wahlvorschläge unter Angabe der Be-
zeichnung der Parteien und Wählergruppen
bzw. die Bezeichnung,,Einzelbewerber" so-
wie die Namen der Bewerber. Rechts neben
dem Namen eines jeden Bewerbers betindet
sich ein Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler -qibt seine Stimme in der Weise
ab, dass er auf dem jeweiligen Stin-rmzettel
durch ein in ein Kreis gesetztes Kreuz oder

auf andere Weise eindeutig kenntlich macht,
welchem Bewerber sie gelten soll.

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss
an die Wahlhandlun-e erfbl-qende Ermittlung
und Feststellung der Wahlergebnisse irn
Wahlbezirk sind öff'entl ich.

Jedermann hat Zutritt. soweit das ohne Be-
einträchti-eung des Wahlgeschäfts mö-elich
ist.

7. Wähler, die einen Wahlschein haben. kön-
nen an der Wahl im Wahl-sebiet. in dem der
Wahlschein rusgestelll ist

a) durch Stin.unabgabe in einem beliebigen
Wahlbezirk des Wahleebiets

oder

b) durch Briefr"'ahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen r.i'ill. nruss sich
von der Gemeindewahlbehörde tür die Wahl
die amtlichen Stimmzettel. den amtlichen
grauen Wahlurnschlag sowie den amtlichen
gelben Wahlbriefumschlag beschaffen und
seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im
verschlossenen Wahlumschlag) und dem un-
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbrietumschla,u an-eegebenen
Stelle übersenden. dass er dort spätestens am
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann auch bei der angegebenen Stelle
abge-eeben werden.

8. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahl-
recht nur einmal und persönlich ausüben.

Wer unbefu-et wählt oder sonst ein unrichti-

-ees 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das

Ergebni s vertäl scht. wird rl it Freiheitsstrat'e
bis zu 5 Jahren oder mit Celdstrafe bestraft.
Der Versuch ist strafbar ($ l07a Abs. I und
3 des Strafgesetzbuches).

9. Erhält bei der Hauptwahl kein Bewerber
mehr als die Hälfte der gülti-een Stimmen. so
findet zwischen den beiden Bewerbem mit
den höchsten Stimmenzahlen arn 20. Mai
2001 eine Stichwahl statt. Für die etwa
notwendig werdende Stichwahl erfolgt
spätestens am sechsten Tag vor der Wahl
eine gesonderte Wahlbekanntmachung. Die-
se Regelung trifft sowohl für die Wahl des
Bürgermeisters als auch des Landrates zu.

Kirchdorf. den 25.4.2001 G. Mctt'hot'.
G e nrc i nd eu'a h I I e i te ri n

Ubersicht über die zugelassenen
Wahlvorschläge für die Wahl des
Bürgermeisters am 6. Mai 2001
im Wahlgebiet Gemeinde Insel Poel

Der Gerneindewahlausschuss hat am 4. April
2001 folgende Wahlvorschläge zugelassen

l. Wahls, Dieter
Christlich Demokratische
Union Deutschlands CDU

2. Schönfeldt,Brigitte
Sozialdemokratische
Partei Deutschlands SPD

3. Liebich, Karl-Heinz
Einzelbewerber

Bemerkungen: keine

G a b r i e I e M a c lt o t'. G e nr e i t rcl e vv a I t I I e i t e r i r t

Wahlaufruf
der CDU-Ortsgruppe Insel Poel

zur Bürgermeisterwahl am 6. Mai 2001

Sehr geehrte Poeler,
wir hoffen, wir haben Ihnen mit Dieter
Wahls einen würdigen und berechenbaren
Kandidaten für das Amt als Bürgermeister
vorgestellt.
Wir rufen alle Bürger auf, am 6. Mai zur
Wahl zu gehen und Dieter Wahls seine
Stirnme zu geben, urn die kontinuierliche
Arbeit auf der Insel Poel durch einen Poeler
fofisetzen zu können.

M it glietl de s C DU -V orsta nde s

A. Nass

N e ue S onderaus stellung
im Kreisagrarmuseum

Dorf Mecklenburg
Unter dem Motto ...... blau rnachen und einen
Zahn zule-een" präsent iert das Krei sa-erarmu se-

um in Dorf Mecklenbur-e derzeit eine neue Son-
derausstellung. Dabei geht es um den Ursprun-e
und die Becleutung von Sinnsprüchen, aber nicht
nur in Texttbrnr. sondern rnit rlusealen Objek-
ten und Inszenierungen ergänzt.

Das Museum sammelt seit eini,gen Jahren sol-
che allbekannten Redewendungen wie ,.gut in
Schuss sein", ..jemandem Hörner aufsetzen"
oder ,,ein Brett vor dem Kopf haben" und ver-
sucht die Herkunft zu ermitteln. Aus dieser
Samrnlung sind 47 Sinnsprüche ausgewählt
worden.

Zur öfientlichen ..Begutachtung" lud das Muse-
um zum Freitag. den 20. April 2001 ein.

Diese Sonderausstellung ist bis zum 31. Mai
2001 täglich von 10.00 bis 16.00 Uhr zu besich-
tigen. Einlassschluss ist um 15.30 Uhr.

Suche Kellnerin
für Gaststätte in Kirchdorf
in Vollzeit, Teilzeit oder
auf 63O-DM-Basis zum

nächstmöglichen Termin.

Interessenten melden sich
bitte unter folgender

Tel.-Nr.: 017912 32 81 36

,,holben 0h/'und
rwei llllündern" gibl,

der hol die Enltüu-

srhung gepochtet.

Jiirgert Punryt

€n,n^chJl-



Mai 2001 - Das t/beler ,'Vnselblatt - Seite 9

It{achgefragt

,,Wir erwarten von lhnen eine öffentliche Antwort!"
Aus Anlass der massiven AngrilTe zum Arti-
kel ,,Die Arbeit im Auftrag der Bürger der
Insel" in der Aprilausgabe'befragte das PIB
den Autor dieses Textes. Artur Nass. und er-
hielt zu den hier abgedruckten Anschuldi-
gungen von Herrn Liebich, Herrn Trost und
den Eheleuten Waldner Folgendes zur Ant-
wort:
Zu den kritischen Bernerkungen hinsichtlich
meines Altikels im Insclblatt will ich einige
Klarstellungen bringen. unr Missverstiindnisse
auszuriiurlen.
Möglicherweise habeu einige Kritiker' [iberse-
hen, dass clie von mir auf-qeze igtcn l-eistungen
der letzten Jahre, die genreinsame Arbeit cler

Gerneinclevertretung nrit denr Biirgerrneister
und der Verrvaltung als Teamarbeit anzusehen
ist. Rückschläge in unserer Arbeit hatten wir in
den Jahren 1993 bis 199-5 -senug. Es ist an cler

Zeit vorauszuschauen und auch rnal einige posi-
tive Anrrerkungen zu bringen.

Zu tlcn Fntgett rlcs Gentciuder(rtt'(t('rs

Bezogen auf die Straf3enbeitragssatzung irn Zu-
sanrmenhang rnit der Ur-nlage der Beitriige auf
die Anlieger ist wohl kein Abgeordneter gltick-
lich, zr.rmal wir teilweise auch selbst Betroi'fene
sind.

Diese Satzung ist keine Erfindung unserer Ge-
meinclevertretung, sie wurcle aus errrer Muster-
satzung des Buncles übcruotrmcn und wi| ha-

ben alle ohne Ausnahnre. clarun rnitgewirkt.
obwohl wir nur die niedrigstr'n Siitze iibernonr-
men haben. Diese Satzung u"ar Voritussetzung
lür die lnanspruchnahnre von Fördernritteln ltir
die StrafJenbauprojekte. clie wir ohne Fördenlit-
tel nie verwirklicht hätten. Die finanzielle Situ-
ittior.r unscler Gen'reinde ist nicht gerade rosig.
aber wir haben eine Finanzsituation. die zum
Pessinrsmus keinen Anlass -t1ibt. Die Kredite
unseres Htrushalts von ca. l0 Mio. DM sincl das

Ergebnis cles frühen San ierun-qsprogramms der
gemeindeeiruenen Wohnungen, und die Refinan-
zierun-q trägt sich fast selbst.

Wir sind bisher irnnrer in der Lage gewesen, die
Co-Finanzierung zu unsererr Förderprogram-
men zu tragen.

Zu der Bebauung am Hafen ist die Kritik sehr
verwunderlich, denn alle Gemeindevertreter
wissen am besten, welche Einspruchsmöglich-
keiten uns für die Gestaltung nach der Bauge-
nehrligung durch den Kreis eingeräumt werden:

,, keine".

Gemäß $ 4 der Verordnung über die Wahlen
der Gemeindevertretung, Kreistag, Bürger-
meister und Landräte im Land Mecklenburg-
Vorpommern (Kommunalwahlordnung) vom
12. Januar 1999 (GVOBL. M-V S. 2,I9l),
geändert durch die Verordnung vom 4. März
1999 (GVOBL. M-V S.234) und $ 36 Kom-
munalwahlgesetz für das Land Meckienburg-
Vorpommem (KWG M-V) in derFassung der
Bekanntmachung vom 22. Apnl1998 (GVO-
BL. M-V S. 423, S. 549), geändert durch das
Gesetz vom 3. März 1999 (GVOBL. M-V
S. 212) tritt der Gemeindewahlausschuss am

Öffentliche Bekanntmachung / 2. Öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses

För'dergelde r zu beschal'f'en. ist eine zwingerrde
Notwerrtliskeit Iiil tlie Invcstitionert in unset'cnt

Bereich. Sie ist sicher keine Angelegenheit Ei-
nes einzelnen. wie bcispie lsweise dcs Bür-uer-

lureisters. aber cs ist üulSerst hilfreich.jcnranden
zu hrben. clel die Situation. clie Wege und die
gcnehnrigende Behörde kennt.

Zur Fra-9e der Eheleute Walclner nach der Finan-
zicrun-9 cles Mociells der Wallanlage uttd ttteiner
Zr"rversicht zur Verwirkl ichung clieses Projektes:
Urrs wurde clas Moclell der Wallanlage von der

QEG als ABM-Projekt angeboten. nrit einel Be-
teiligunl von ca. l0 ABM-Kräften. Dazu lie,ut

auc h ci n Geme i ncle'vertreter'- Besch I u ss v or.
Inzu ischerr. u riltrcntl nrcirr Artikel lrt tlic Ol:
fentlichkeit gelangte. u'urde cliese Maßnahnte
auf l0 ABM-Krüfte recluziert, aber nicht gestli-
chen. Zur Finanzierunq ist von ntir keine Aus-
sage getr'oll'en. AB-Mal.'inahrnen sind nicht von
der Cenreinde zu tragen. es werden die Sach-
kosten. die einen geringen Teil ausnrachen.
übernommen. Meine Zuversicht zum Gelingen
clieses Volhirhens enlslxnlmt rnetnenr positir en

Denken. das leider einigen fehlt.
Zr-r den Anrnerkun-ren von Herm Liebich:
Seine Aussagen entstammen sicher clel Un-
kenntnis der .gesanrten Kornmunal-Velwaltung
und -Wiltschafi.
Wer nrcint. rnit einigen Schlagwortcn clie l'inan-
zicllcn Zri ünge cler Gemeinde lüsen zu können.
ist von cler Wilklichkc-it sehr weit enlfernt. Sei-
ne Aussagc zurl Bau cles Kurhauses zei-rt. wie
wenig er sich mit der Wirklichkeit beschäfii-qt
hat. Sonst $'üsste Herr Liebich. class ein fl'iihe-
ler Baubeginn nach clen Verstrickun-9en rttit
Harantl und Fiirnietz nicht nröglich war. Seine
enr as r envirrenderr Außerungen unler der Giir-
tellinie _regen rneiue Person traiftn nicht einmal
dann zu. wenn ich nrich persönlich um clas Amt
des Bürgermeisters beworben hiitte. Aber urrter
diesen Umständen kann ich ihn wirklich nicht
ernst nehmen. Mit der Aussage in seinenr Wahl-
aufi'uf .. Bau-Schandflecke " bcseitigen zu wol-
len. meint Herr Liebich sicher den Textilver-
kaut.swagen am Schwarzen Busch. der seit lan-
gem ein Argernis bildet. Denn den wirklichen
Bau-Schandflecken sind wir seit langem aufder
Spur und es gibt von den Eigentürnern. die alle
keine Poeler sind. die ersten Reaktionen.
Es ist nicht fürjeden eintäch. die guten Leistun-
gen des anderen positiv zu bewerten.
Aber ist es damit getan. das wenige Gute sogar
mit Hilt-e der Ostsee-Zeituns in den Schmutz zu

ziehen'l Artur Nass

6. Mai 2001 tm22.00 Uhr in den
Räumen der Gemeindeverwaltung im

Gemeinde-Zentrum 13 in 23999 Kirchdorf
zusammen, um das endgültige Wahlergebnis
für die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeis-
ters festzustellen.

Hinweis:
Diese Sitzung des Gemeindewahlausschusses
ist eine öffentliche Sitzung und demnach hat
jedermann Zutritt.

Gabriele Machoy,
Gemeindewahlleiterin

Blume des Jahres 2001
Der Blutrote Storchschnabel
(Geranium sanguineum L.)

Aus cinerl dicken, langcn und verzwei-utetr
Wurzelstock treibt die Pflanze bis zu 50 crr
hohe Triebe. Die lundlich wirkenclen Bliitter
sincl 6- bis 7-lappi-e. Die blutroten l'ünf)iihli-sen
Blüten rvcrclen bis zu ,1 cm groß und sind län-q

gestielt. Es können aber auch wei[le. rosa uttcl

violette Bliiten autireten. Die Bliitezeit ist N'lai

bis September.

Auttallend ist in der Frr.rchtzeit cler natnelrgc-
bencle Schnabel. bestehencl aus vcrlringcrtc'n
Fortsätzen der Fruchtblütter.

Diese attraktive Pflanze ist ein Vertreter der Fa-
nrilie der Storchschnabelgewüchse und in den

Waldsaumgesellschafien zu finden. Sie ist licht-
und wiirrneliebend uncl kalkhold. Sonnige
Waldränder. Gebüschsäumc sowie Hiigel Lrnd

Trockenhünge sind ihre Arealc. Verbreitet in

-erollen Teilen Europas bis zum Ural und Kaspi-
schem Meel hat sie in Deutschlartd ein 

-Qroßes
Vorkommen in den Mittclgebirgen. ln Nord-
cleutschland is{ sie selten und in Mecklenburg-
Vorpor.nmerrr nur verstreut zu finden (lnsel Rü-
gen. Usedom und bei Waren). Da der Blutrote
Storchschnabel auch als Gartenptlanze kulti-
viert wird. ist er in Pflanzungen und auch auf
Friedhöf-en anzutref'fen. Von dort kornmen aucl.t

Auswilclerun-qen vor.

Die werrigen natürlichen Vorkommcn sincl bei
uns vom Aussterben bedroht, da Intensivierun-
gen in Lancl- uncl Forstwirtschati, Kiesabbau.
Straf3en- und Wegebau und die zunehmencle
Beseitigun-e von Wald- und Gebüschsäumen ih-
ren Lebe nsrauln zerstören. Diesen Vertreter ei-
ncs wertvollen Lebensraumcs lür Pflanzen und

Tiere zu bewahren. sollte zum Anliegen aller
werden. Dr. Helgurd Netthaucr

ald-Stdrürörü - Gcrödtun wplaem0,lS-0,50 4 6-t (IDttffi)

Unser Gartentipp
Monat Mai
Schutz mit Netzen
Um Möhren. Rettich, Kohlrabi
und andere Kohlgewächse vor
Schaderregern wie Möhrenfliege, Kohlweiß-
ling, Erdl1öhen oder Läusen zu schützen, sind
Kulturschutznetze eine Möglichkeit. Gleich
nach der Aussaat oder dem Ptlanzen übergezo-
gen. spenen sie un-eebetene Gäste aus. Nur lo-
cker auf dem Boderr aufliegend, sollen sie den
Pllanzen Raum zum Hineinwachsen lassen.
Vliese sind nur für das Frühjahr geeignet, da sie

im Sommer Hitzestau verursachen und die
Pfl anzen absterben würden.

I hr e KI e i n ga r te nfa c hbe ra tu n g
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

G ( )tt(sd i (' t t s I c t t nd s t t tt st i gt' \' c ru r t s tu I t u r t gc t t

- Gottesdienste jeclen Sonntag um
10.00 Uhr in clcr Kirche

- Kindcrkirchcntag der Bukower Plopstei
arn Sorrnabencl. clem l2. Mai. von
10.00 bis l-5.00 Uhr in Rerik

- Gottesdienst mit Chor-eesang und
Kuntate, Kindergottesdienst am

Sonntag, dem l3. Mai, um 10.00 Uhr

an Christi Himnrelfahrt (dern 2-1. Mai)
Propsteigottesdienst unr 10.00 Uhr in
Neubukow

- Vesper mit Konfirmandenprlifurrg anr

25. Mai um l9.00 Uhl in der Kirche

- Konl-ilmation mit Abenclrlahl 10.00 Uhr

- ab Pfingstsonntagjeclen Sonntag ntit
Abendmahl.
an jeclem zweiten und vielten Sonntag
im Monat rnit Traubensafi

- Eröftnun-gskonzert des ll. Kr-rltur- und
Kunstsonrmers anr 19. Mai um l9.30 Uhr'
in der Kirche mit Albena und Oginian
Marinov - Werke von Bach. Hündel.
Scarlatti u. a.. Eintritt 10.00 DM Karten
sind erhältlich irl Pastorat oder an der
Abendkasse.

- Christartlaltrc;

l. & 2. Klasse: dienstags l-5.30-16.20 Uhr
3. Klasse: dienstags 14.30-15.20 Uhr
4. Klasse: nlontags 14.30-15.30 Uhr
5. & 6. Klasse: montags 15.30-16.20 Uhr

- Kindclchor:
donnersta-qs von 14.00 bis 15.00 Uhr

- Vorkonfirrlandenunterriclrt
(7. Klasse): rnittwochs urn 17.00 Uhr

Konfinnanclenunterricht ( 8. Klasse):
dienstags um 16.30 Uhr'

- Krabbelgruppc arr 16. Mai ab l-5.00 Uhr
im Gemeincleraum

- Kindelgottesdienstkreis am 3. & il. Mai
um 19.00 Uhr

- Chorproberr: jeden Montag Abend unr
19.30 Uhr

- Rentnernachnrittag: ani 2. Mai und am

6. Juni unr 14.30 Uhr

- Kirchenführungen:jeden Montag und je-
den Sonnabend jeweils um I 1.00 Uhr

- Sprechstunde:

montags von 9.00 bis 10.45 Uhr, mitt-
wochs von 9.00 bis 12.00 tJhr

Anschrift:
Ev.-luth. Pfarre, Möwenweg 9,
23999 K irchdo rf : T el: 20228
Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsunterhaltungsgebühren:

Konto-Nr. 33243O3: BLZ: 130 610 78
Volks- und Rai l'l'eisenbank

,,Ich bin ein Gast auf Erden"
Liebe Poeler, h'otz des e-her kalten Aprils nter-
ken wir scit del Woche vor Ostern: Langsanr
liicken die Urlauber unci Touristen an. uncl tlit
ihnen wanclelt sich auch clas Leben aui cler In-
sel. In clen Herbst- urrcl Wirrternronuten wrrL'n
wir alle nrit urrs selbst beschlifii-gt, uncl das Le-
ben auf clcr lnscl tin-e eher beschaulich zu. Nun
konrmen clie Fremden aus allcn Teilen Deutsch-
Iancls.

Es komnren Westcler.rtsche und Ostdeutsche.
Reiche und weniger Rciche. Merrschen. die
schnelle Schlitten fblrren. uncl Menschen. clie

alte Schrottkisten fahren. Sonnenanbeter und
Segler. Ahrrenfbrscher und An-uler. Radtahrer
und Rentner. Die Gaststiitten und Läden welden
voller'- zur Freude der Inhaber.

Die Straßen nerclen auch voller urrcl unruhiger

- zur.n Leidr.r'esen der Anlieger'. Uncl r.r ir. clie

wir eirr paar I\'lonate lang mehr mtt utrs selbst
beschüftigt waren. rverderr bald rnehl ntit clen

Frer.nclen beschiit'ligl sein. Wir uerclen sie be-
wirten. unterhalten. ihnen die Sehenswtirdig-
keiten und dit' Schijnheiten del Insel zeigen.
Wir werden ihnen Platz nrachert. ihre Launen
ertra-qen, viel Neues und Intelcssantes von ih-
nen erfahren. hinter ihnen aufniurnen und put-
zen, und von den nreisten \\L'r(len wir plofitie-
ren von clen einen nrehr. r,on den anderen
wenige r'.

Die Frenrden kort.tnten zu uns. Sie sincl clie Giis-
te. Wir sind dic Glstgeber. Uncl clieses Vclhiilt-

nis gibt uns. die wir hier rvohnen. ein gewisses
Gefiihl von Ubcrlegenheit - -uanz glcich. rvie

r,rnd in welchenr Maße wir clie Urlauber hier..be-
dicncn." Die Losung f iir den 2. Mai eritrnert uns

drran. class auch wir. die r,"'ir hier zu Hause sind.
unser Leben lang Giiste sind Griste auf diescr
Erde. Diese Losung steht inr Psalnr I 19.19 und
heißt ganz eintlch: .,lch bin ein Gast auf Er'-

den." Das heißt: ..lch bin zwar hier zu Huuse.
aber auch ich bin nicin Leben lang unterwegs
rvie die Frenden. clie uns besucherr komtnen."

Ich weiß zwar. w() ich hingehöre. aber auch ich
hahe Ziele. clie noch rricht vcrwilklicht sincl. lch
lveiß zwar eine ganze Menge. aber mil jederl
neuerr Tag konrmt Neues auf nrich zu, uncl ich
nruss nrich neu clarüuf einstcllen. Mir ist vieles
aber nicht alles veltraut. '"r'rs rnir begegnet." . . .

Dieses Bibelwofi - \\'ie so viele Bibelworte -
nracht jeden bescheiden. der auch nur ein biss-
chen tiber sie nachsirrnt.

Uncl c.s lässt uns vielleicht clie Urlaubcl r-rncl

Touristen r.nit arrcleren Augcn schen: Sic sincl

uns ofi nicht so frenrd. wic sie zunrichst aul'uns
wirken.

Diese Menschen. clie unterwegs sind und
unterwegs trucl.r manchrlal etwas unbeholl'en
wilken oclel sich manchmal aufTiillig verhalterr.
sind oli ein Spie-eelbild von uns selbst. uncl scr

sincl sic uns letztlich cloch recht vertraut. Einen
guten Start irr die Urlaubssaison rl'tinscht Ihnen
allen Ihr'

Pustor Dr. Grell.l

Kirchen im Umkreis der Insel Poel
Wismarer Gotteshäuser

Poels fl'ühere Kreisstaclt Wismar ist von cier In-
sel aus gut zu sehen. Ih|e Silhouette wurclejahr-
hundertelang geprügt von den clrei -9rof3en. nrit-
telalterlichen Kirchen St. Marien, St. Georgen
und St. Nikolai. Nach denr Zweiten Weltkrieg
trat für Jahrzehnte die mächtige Kabelkrananla-

-se als weithin sichtbares Wahrzeichen hinzu.
Sie wurde inzwischen abgebaut. und an ihre
Stelle ist vor weni-Ien Jahlen der riesi-ee Block
der Schif'fbauhal le getreten.

Geblieben sind aber auch die Kirchen trotz un-
übersehbarer Bombenschüden aus dem Zweiten
Weltkrieg. Von St. Marien steht zurn Beispiel
nur noch der Turm. Mit seiner 80 Meter Höhe
ist er nach wie vor ein Wahrzeiclren der Stadt.
Der Gottesdienstplan der evan,eelischen Stadt-
gemeinden stellt ihn daher rnit Recht in die Mit-
te seiner Vignette. Gut zu sehen von Poel aus ist
auch die Kirche in Hafennähe. St. Nikolai. Mit
37 Meter Binnenhöhe hat sie eines der höchsten
Kirchenschif'fb Deutschlands. Die schweren
Bornbenangriffe des Frühjahrs 1945 brachten
St. Nikolai nur kleinere Schäden. So konnte sie
wertvolle Ausstattungsstücke der beiden schwer
zerstörten Kirchen St. Marien und St. Georgen
aufnehmen und bis zum heutigen Tage bewah-
ren. Beispiele sind der Hauptaltar und der Tho-

rlirsaltar cler St.-Georgen-Kirche. cler Kninrer-
altal uncl clie Bronzefiinte nrit denr so genanntcn
..Teul'els,sitter"' der Malienkirche. Ein bekann-
tc-r Stich aus dern 17. Jahrhunderr zcigt St. Ni-
kolai noch mit einem spitzen. hohcn Tulnt. Er
liel einenr Sturm vor 200 Jahren zunr Opl'er.
Seither hat er sc-in einfhches Sattelclach. Ein an-

clerer Stun.n liell irn Januar 1990 den Noldgie-
be I der zerbornbten St.-Geor-een-K irche e i nslür-
zen. Diescs Ereigrris wurcle zunr Signal liir den
Wic-delaufbau der,,grriliten Kirchenruine
Deutschlands". Die ,.Dcutsche Stiltung Denk-
malschutz" enga-gierte sich. uncl der ..Aufbau-
verein St. Ceorgen zu Wisrnar" wurde gegr'ürr-

det. Inzwischen ist c|"rrch vieltältige Aktivitüten
das Außere cler Kirche zurl großen Teil wieder-
her-eestellt. Ein grof3artiges Zeichen für Gemein-
samkeit und HofTnung! Weniger auffällig und
doch deutlich erkennbar sind auf der Vignette
zwei kleinere Kilchen: Die Heiligen-Ceist-Kir-
che, eine mittelalterliche Hospitalkirche mit ei-
gener Gemeinde bis heute, und die ,,Neue Kir-
che", 195 I erbaut ttr die beiden Gemeinden der
zerstörten Kirchen St. Marien und St. Geor-gen.

Beide sind bereits seit langem zu einer Gemein-
de vereinigt.
Wismar ist eine Hafenstadt. Daher zeigt die
Vignette im Vordergrund eine Kogge mit einern
riesigen Segel. Es trägt das Kreuzeszeichen und
erinnert damit an den unsichtbaren Hausherrn
all dieser Gotteshäuser - Jesus Christus.

Pastor i. R. Hein: Gliier
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Offi ntliche B ekanntmachung
Jahreshaushaltsrechnung 2000 der Gemeinde Insel Poel

Auf-erund des $ 6l der Konrmunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommem wird nach

Beschluss der Gemeindevertretung Insel Poel am 09.04.2001 :

A: Das Ergebnis der iahresrechnung 2000 cter Gemeinde Insel Poel festgestellt:

Die Haushaltsreclrnung 2000 der Gemeinde Insel Poel schließt wie fol-et ab:

Bezeichnun-e

l. Soll-Einnahmen
2. + Neue Haushaltseinnalrnrereste
3. ./. Abgang altel Haushaltseinnahmereste
uf. ./. Abgan,e alter Kasseneinnahmereste

-5. Sumrne bereinigter Soll-Einnahrnen
6. Soll-Aus-saben
7. + Neue Haushaltsausgabereste
8. ./. Abgan-s Alter Haushaltsirusgabereste

9. ./. Ab-san-s Alter Kassenausgabeleste
1 0. Sr.rmrne bereinigter Soll-Ausgaben
I l. Ausgleich

Vermögcns- Gesamt DM
haushalt DM
4.778.492.85 11.390.175.92

781.5-54.(X) 781.554.0t)
0.00 0.00
0.00 r-3.256.52

5.-560.046.u5 l2.l5tt.:173.40
4.423.763.84 11.022.2-s6.41

1.162.871.,18 1.162.872.48
26.5119.-17 26.5u9..17

0.(n 66.02

-s.560.f)46.85 l2.l-s8.473.'t0
O.fi) 0.00

Verwaltun-es-
lraushalt DM
6.61 1.683.07

13.2-56.52

6.598.-i26.55
6.598.491.57

0.00
().00

66.01
6.598..i16.-s.5

().00

B. Derl Bi.irgermeister wurde Entlastun-e erteilt.

Die Jahresrechnung 2000 cler Gemeinde Insel Poel nrit ihren Anla-sen liegt ab dem 01.05.2001
rviihrend der Of-fnungszeiten der Gemeinde Insel Poel tür jedermann zur Einsichtnahme in der
Kämmerei der Gemeindeverwaltung Insel Poel, Gemeinde-Zentrurn 13, Zinrmer 004. aus.

Kirchdorf. 10.04.2001 Wahls. Der Bür'genneister Siegel

Vermisse
schmerzhaft
meinen
schwarzen
Kater ,,Pitti'6.
Bcsottdere Merknrule:

kurzes braun aus-eeblichenes Fell,
kräftige und kurze Figur, 2tl" Jahre

alt, kastriert, hört auf den Namen

Pitti und ist ab dem 31. März 2001

verschwunden.

Ich bitte alle Einwohner herzlichst

um Mitsuche, g-ef. um Nachricht, wo

ein solches Tier gesehen worden ist.

Anfragen werden auch anonym be-

handelt. Belohnung: 100,- DM.

Frau Monika Vaidzullis
Kieckelbergstraße 15, Tel.: 2 0l 88

Ein Angebot, das überzeugt! FIüooigQae
F[üssigGas von HanseGas

preisgünstig
63 Pfennig pro Liter FlüssigGas zzgt. Mehrwerlsteuer
HanseGas liefert FlüssigGas zum garantierten Festpreis - eine Anpassung nehmen wir jährlich zum
30. September vor, entsprechend der Entwicklung unserer Einkaufspreise.

fair
nur 2 Jahre Mindestlaufzeit

zuverlässig
47.900 Kunden aus Haushalten, lndustrie und Gewerbe setzen auf HanseGas als Partner für Energie.

Rufen Sie uns an, wenn Sie bereits Flüssiggas nutzen, lhre Heizung modernisieren wollen oder die
Energielösung für lhren Neubau suchen. Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie gerne!

,!*
4-'i
:1, Ansprechpaftner: Robert Hlava, Meisterbereich Bützow, Jägersteg 2, 18246 Bützow
..i Tel. (03 84 61) 511 18, Fax (03 84 61)511 35, E-Mail: hlava@hansegas.de'e' Mo. bis Do. 7.00 - r7.00 uhr, Fr. 7.00 - 1s.00 uhr

HGWHANSE@ÄSzMBH
Wismarsche Straße 302 . 19055 Schwerin .TeL (03 85) 57 50-0 . E-Mail info@hansegas.de . lnternet www.hansegas.de
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W.rzl ich.' Gl ackwüns che
zum Qeburtstag

Monat 2001
Wegner, lllelo,
Solmonn, lfloro,
Longe, Elfriede,

Rodtke, Günler,

Schimborski, Eligius,

Evers, Hll
Pfeiffer, Annemorie,

Irost, Hildegord
Rekh, Frilz,

Scheibe, Morgorele,

Pelers, Hilde,

Rekowskl llse,

Tromrn, Fdedrirh,

[oy, [iso,
Wilkens,llse,
Koth, Hildego14

Willbrondt, Irkh,
Pelers, Hons,

Boosner, Rudolf,

Strurlg Hildegord
longe, Elli,

lotkner, Kurl,
Sleinhogen, lrmo,

Dlugos, Hermonn,

Boumonn, Elfriede,

Monfroß, Oswin,

Möller, Lotte,

lugendttteiheteilnehmer für das /ahr 2001
Scholz. Nornrt'rr: Schwilblat. Eric: Ploch. Julilnc: Kirsch.
He llenl Pcters. We nke: Eggcrs. Jacquelinc: Rohlcder. Ani-
ca: Busch. Christirrr: Schultz. Marc: Vaiclzirllis. Matt:
AIblecht. Nrdla: Rehn'rann. Alexander': Behning. Martin:
Boest. Janetl: l-angc. frlorian: Her]nin,s. Dirnicl: Siggcl.
Stelli; Bentlschrreider. An.ju: Benrlschneicler. Katja: Sclraal.
Robert; Schattncr'. Hagcn-Woll-lang: Klcin. Petcr': Ktipnick.

Cluudir: Schiinf'eldt. Dirk; (iLrlor,''. Marcol Ahrc'ns. Joseline : (irolj. Wie b-
kcl Rohlecler. Berncll Burnreister. Sveni Rehnrann. Susanrre: Siggel. Jlna:
Stachel. Marco; Pankow. Marie-Luis: Pieper. Nacline: D(jlk. Hannes:
Spange. Maik.'- -- -,*.&r-ftV$i*-r:^*"*.,. .-*-"- 

:

Für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen uncl Ceschenke
anlüsslich unserer

Silberhochzeit

miichten wir uns recht herzlich bei allen Verwandten. Freun-
den, Bekannten, Arbeitskollegen, Patienten, Nachbarn und
beim Pflegedienst bedanken.

Besonderer Dank gilt unseren Kindern
Kathrin uncl Jana

Jür die yollkonmten gelungene Feier!

Ebenfalls danken wir herzlich unseren Müttern, Dietmar und
dem Team vom ,,Schlemmerstübchen" Burkhardt. Petra und

Mai
Wongern,

Kirthdorf,

Kirrhdorf,

Timmendoil,

Wongern,

Khrhdorf,

Gollwilz,
Kirrhdo4
Kirrhdorl,
Kir<hdorl,

Kirrhdorf,

Khrhdorf,

0erlzenhof,

Oerlzenhof,
Khchdor[,

Koltenhol,

Kirchdorf,

Kirrhdorf,

Kirrhdorl,
0ertzenhof,

Khrhdorf,

Oerlzenhof,

Kirrhdorf,

Oertzenhof,

0erlzenhof,

Kirthdorl,
Kirchdorl,

l. MoL 82 Johre

l. Mol 8l Johre

l. Mol 76 Johre

2. Moil 78 Johre

5. Mol 70 Johre

6. Mol 82 Johre

6. Moi 73 Johre

8. Mol 80 Johre

8. MoL 75 Johre

8. Moil T2lahre
9. MoL 75 Johre

9. Moil 7l Johre

9. Mol 70 Johre

15. Mal 82 Johre

16. Mol 84 Johre

16. Mol 70 Johre

19. Mol 77 lahre
20. Mol 75 Johre

21. Mof 80 Johre

23. Mof T2lshre
24. Mof 88 Johre

24. MoL 80 Johre

24.MoL 7l Johre

28. MsL 93 Johre

30. Mof 79 Johre

30. Mof 70 Johre

31. Mol 78 Johre

Sabine. Horst und Kerstin Koch O Fahrradverleih

För plattdütsch Fründ'n
Dit un Dat up Peuler Platt

Peuler Platt. dat wier dat Zauberwurd an 27. Mrirz. wat dei Peulcr Platt-
snackes nah Jocherr sienen Klaug trcckte. Un dor brukte kcincin nahtau-
schuben. woll gaucl hunnelt Peuler un ok ,,Dtitsche" harrn sick up'n Wii,u

makt. tinr sülben rvat \,(irtuudraigen. Oewcr ok tauhiir'n r'"rer anseg-slt un
sick oer'"'er wunnern. \\ilt anner so up Lagel heblren.

Brigitte Nalrel un clei Pt'uler Volkschor harr sick bannig wlt utluert. Sin-
gen un pllrttsnackcn r.rcsseltcn sick af un in gaucl twei Stunclen Progrart.trtt
ri icr irich ein trurises Gesicht tau seiltn.

Dunlrcruliiler noch eins. rllrt uier clor all's tar"r hi.ir'n. un tnu'n Hoegetr
ri ier"t allcmal.
Dricst mrktcn sick lrr tlisscn Alrcntl vlile as Vilrlliser up'n Wiig an't Nli-
krotirn. Dor rrie'nr Woll'gang Baack. Gerharcl Spccht. Engelkc Scharen-
h!-rs. Kirlh] Gortlon. Ilsr' Schienrartn. les-Hanrrit {Br.rrnre ister;. L1'clia
Picrstolf. Ingc Gössel. Hclgl Poschade l. G[intlrr-r Brlignrann untl dci
liittstcn Peulel Plattsnackes. clci banni-u von't Le drler tlecktcn.

Ok dci Iiittctt P(rtlct Pluttsttut kcs iirtttt't ilci Frrt lttt'l \'on lVIdt'iutut( Ldut-
tlrL'ilttctr lrurtrtiq dei pluttliitst ltcTurtg. Hiar stittd dut v.l. Putt'it it Satt.gtt.tt,
Ilcirlc Kotlt. Clrristit'rtc Wutttl.ttlutaitlcr. Stt'ftutic Wt'ttdl ruttl ('intlv (ittt-

Dut rlisse Kcnrctlit- gautl gctirllcn lrctt. bewicst ein Brcit ut Wisnrar. tlci
kort dornirlr in dci Rcrllktion sligcltc. Werner [-irhn riier iur rlissen Atrcnrl
ok as Ciast tkrrbi un riir-r lcirr ut dei Tiit: soans hett c-rn tlut irclirllc-n.

I-lier sien sclilr.ibert Schrifi:
Lr'iu e Pe Lrlcr'l

..Dci Veranstultung..Dit un Dat up Peuler Platt" hett nri. as Utlilnner. sie'hr

uod gcfollcn. Dat is doch lebennige Volksl:unst un ..siilbstge maktc Gesel-
ligkeit". uobi .jedcr nriturakc-n kann. clt'i sick tlucht. Un wer sick nich
trucht. tlei ktinrrlt liekcrst up siene Kosten. Dorbi süncl dei eigentlichr'n
Kosten nran niedrig in Vergliek to clen'n hohgen Gewinn an Hoe-s un

Hunror. Un clenn rroch tlat Proslanrrnblatt un dat ..Kwiss" - clor hebbcn
viilc Liid viil Leew rinsts'ckt! Nu oewerlesq ick nri, ob ick anncl Mal ok
eenerr ..utliinclschen" Bicllas bisttiern clo. Mit Mikrotirn rn[ich clat woll

_sahn. Hartlichen Dank un all clei. dei rrritrnakt hebben

Unser Angebot:

O Fischrestaurant

O Erlebnisgastronomie
mit Traditionsräucherei
und Verkauf

23999 Niendorf

Tel.: 038425142 00

Fax: 03842514 20 11

Ferienhausvermietung

Sportboothafen

Bootsvermietung
auch führerscheinfrei

o
o
o

I

!

*..-J

9,o.a
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Gedächtnisprotokoll
Erinnerungen an die letzten Kriegs-

und Nachkriegstage aufder Insel Poel
insbesondere in 'Iimmendorf - Teil VI

- von Prof. Dr. Werner Karsten -
Bei Strandgän-een fand ich im Sommer lgzl-5

mehrfach Leichen in KZ-Kleidung. offensicht-
lich eilrunkene Hätilinge von der .,Cap Arco-
na". Der Häftlingstransporter wurde anr 3. Mai
1945 durch einen An-uritT britischer Jüger ver-
senkt.

Das Ehrenmal am Schwarzen Busch erinnert an
diese Opf'er. Der Schauspieler Erwin Gescho-
nek gehörte zu den Geretteten.
In Timrnendorf war nach dem Abzug der Artil-
lerie nur ein kleines Wachkommando von l2
bis 20 Mann -eeblieben. Sie wohnten in der Gast-
staitte Otto Schröders. Ihre Wachposten hatten
sie zunächst auf derr-r äul3eren Um-ean-u cles

Leuchtturms; später wurde der inr Beitra_s von
Joachirn Saegebarth erwaihnte Beobaclitungs-
stand auf dem Erkerausbau des alten Lotsen-
hauses genutzt.

l/ort rlicscm Erkerausbuu inr reLlttarr Bildteil
siclrertert die russischart Soldutot dus Ge ltitrrle.
Foto: Arcltiy Jiirgcn Prtntp

Mit den Soldaten dieses Wachkonrmandos gab
es meines Wissens keine Probleme. Einer von
ihnen, ein Turknrene, brachte uns sogar heirl-
lich Blot. Er hatte auch ein altes Bil(l von nrir irr
,,Jungvolk-Unitbrm" gefunden; er übergab es

mir. darnit es nicht in tirlsclie Hünde klirrel
Als er Reimar Bradherine - Reimars Vater war
Versetzbootthhrer gewesen und die Familie leb-
te inr alten l-otsenlraus und mich einnral beinr

Schachspiel antraf, spielte er mehrfäch mit uns.
Später hielt er sich uns gegenüber mehr zurück,
vermutlich hatte er wegen seines deutschfieund-
lichen Verhaltens Schwierigkeiten bekommen.

Heute verrnute ich, dass an diesem Beispiel
Spannungen zwischen den verschiedenen Nati-
onalitäten innerhalb der Roten Arrnee deutlich
wurden.

Im Dezember 194-5 kam ein Kommando der
sowjetisclren Marine nach Tirnrnendorf und
quartierte sich im alten Lotsenhaus ein. Die dort
lebenden Familien mussten die Wohnungen räu-
men. ruch Bradherings.

Schon seit den Spätsommertagen war mein Va-
ter wieder irn Lotsendienst tätig, die Schiftfährt
begann wieder und nahm bald stark zu.

Die Zahl der in Timmendorf ansässi-een Lotsen
ver,urüf3erte sich. Bald kanren auch an den Tirn-
mendorl-er Strand Flüchtlinge: wir nahrnen eine
Familie aus Ostpreu[3en auf.

- Schluss -

aktuellSport i:)
Vom Text erschlagen

Aufhrerksanre Leser werden sicher benrerken.
class dieses Foto bere its in der Aprilausgabe irl
Sportteil zu finden war. Leicler wurde es aul'-
grund der Fülle an Sportirrfirrrlationen völli-e an

clie Seite gcdrringt.

Hiar trutr die W'icderholrrrr.q;

Ein freucli-uer Tag lür die Aktivcn cles Poeler
Fuf.lballsports wiu der 10. V1ärz 2(X)1. als der
Fi lial-Leiter des Kirchdort'er EDEKA- \4lrktcs
..NEUKAUF'. Andreas Bendel, einen komple t-
ten Satz Spiclkleiclun-u fiir die dritte Ful.iball-
rlannsclrati sponserte.

Es ist nicht das erste Mal. clas EDEKA ntit einer
Spende de'n Poeler Sportlelrr hilft, den Spielbe-
trieb aufiechtzuerhalten. Hierftir bedanken sich
die Spieler mit ihrenr Übun-ssleiter Helnrut
Eggert ganz herzlich.

Ein Tcit tlt'r tlrittctt Mututxltu.fi stellte .vich mit ilrrcn ülru,1.q.r1r1rr',' Ht'lntut Eugert (2 t'. r'.) urttl
ll4arktlcitcr,1rttlrcus BurtlcI (r'.) trtiI tlett trcueuTriktts dcr Fotokunrcru.

Nachruf
Tief betroffen sind wir über den Tod unserer ehemaligen Kollegin

Waltraut Martzahn
Sie war eine Mitarbeiterin, die wir alle sehr gern hatten und die wir schätzten in ihrer gesamten
Lebensart und ihler Arbeit.

Über 16 Jahre hat sie in der Gemeindeverwaltung Insel Poel ihr Aufgabengebiet verantwortungsvoll
und engagiert wahrgenommen und die Anliegen der Bürger schnell und unbürokratisch realisiert.
Hierin wird sie uns immer ein Vorbild bleiben.

Unser Kontakt zu Waltraut blieb auch nach dem Ausscheiden aus dem Arbeitsprozess bestehen.

Wir werden sie sehr vermissen und in unserer Erinnerung behalten. Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt
ihrer Familie.

Der B[irgernteister und die Mitarbeiter der Gemeinde Insel Poel
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lhr Verlrouen
ist uns Verpflichtung!

Bestottun gsunternehmen

Tog und Nochl
Tel.: O3841/21 34 77

Bodemutlerslroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

f ür Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

LOHNf. KieckelbergstraßeBa
STEUER I 2Jvvv nrrcnoor Poer

I HIIFE ret.: o3 84 2s I z oo 70\ßrrVG Fax: 0384 25 t 21280
E-l\lail: Hahn LHFD 16016@TOn ine.de

Lohnsteuer.Hilfe.Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein)
Sie finden uns auch im Internet: http;//www.lhrd.de

LOMBAGINE COSMETICS

Fachberatung

t,
Viola Franl<

Haus Nr. B

23971 Alt-Farpen

Ternrine r-raclr Vereinbarung
03 84 27/4 OB 6'l

allg. Oiinungszc'iten: Do. 1-+.00 17.00 Uhr

Suche zum Bratwurst-
und Getränkeverkauf
eine 4-Stunden-Kraft

ab dem
1. Juni 2001.

Interessenten rnelden sich
bitte bei der Gemeinde Insel

Poel unter der Chiffre 001 .

Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule Nordwest-
mecklenburg, Außenstelle Poel, mit Unterstützung durch die Kurverwaltung der
Insel Poel (Info-Tel.: 03 84 2512 OS 72, täglich 7.00 bis 9.00 Uhr) Frau Nagel.
Alle Veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr (mit Bonusheft 50 Vo Ermdßigung).

MAI2OOI
02.05. Mi. Strand und Flachwasser - Naturbeobachtungen in der Lferzone, nrit Herrn Dr. Walter.

Treff:10.00UhrarnGoll*'itzerStrand{Poclest).Endc: ll.-10 Uhr. 6.-DN4

01.05. Do. Dia-Vortrag,,Poel - eine junge Insel nrit *echselvoller Fintuicklung" 19..10 - ll.(X) Uhr in
KirchdoltTHaus des Gastes. Herl Sac'gcbruth (OSIR i. R.) 6,- DN{

0.1.0-5. Fr. Fossilien und Steine am Strand tinden und kennen lernen nrit Frau Kcrgel. TrefT: 9.-1-5 Uhr in

Kirchdorf an cle-r Kurverwaltung (nrit Pku.l\litlahrgcnreinschailen)Endt': Il.l-5 Uhr. 9,- DM
()6.05. So. I)ie Vogelschutzinsel l,angen*'erder - l]eobachtung vorn Land nril Il!'rrn Dr. Gusselck.

Trcff: 10.30 Uhr in Gollwitz arl Slritnii {Po(l!-st). Encle: 11.15 Uhr'. -3. DM

07.()5. Mo. Strand und Flachrvasser - Naturbeobachtungen in tler Uferzone rrit Hcrrn Dr. Waltcr
'I'rcl'l:10.(X)UhranrGolluitzerStrittrcl (P(xie\t).Endc: ll..l0Uhr. 6. DM

09 05. Mi. Fossilien unrl Steine arn Strand linden und kennen lernen ttrit Frart Kcrgel.

10.05. I)o.

l'rel'l': t).-15 Ljhr in Kirchdor.l an tlcr Kurrcr\ultung (ntit Pku,. Mittalrrgentr'inschal'lcIt)
Endc: ll.-15 Llhr" 9'- DN4

Küsten\r'anderung nrit vie-lcn inlcrc\\rnlen Irrfornralionen Ltnrl rnschaulichett Beispielen zur
gcologischen untl historisclren Er'rt\\ ie klunlr tlc'r Insel. [Jt-rr Sacgebarth (OStR. Geogt.al trncl

Hcinrrtli)rsche[). Trcl'1': l()..l0 L hr in Titnnrerrlorl-DorfTBHSt ant Reiterhof.
Entle: l l.-1-5 LJhr anr Hlrlcn Tirlrlcrttlorl. 9. I)i\4

l)ie Vogelschutzinsel Lirngenrrerder - IJeobachtung vom Land nrit Hcrrn Dr. Jltlserl.
Tr.-11: 17.00 LJhr anr Goll\itzcr Slrrncl (Po(l!'\t). Encle: 17.-15 Uhr. -1. D\l
Strand und F-lachrrasser - Naturbeobachtungen in der Llferzone rnit Herrn Dr. \\'lLltc'r.

Trclt: 10.(X) LihrtrnGolluitzerStrllrtl (Potlcstt. Entic': tl.l0Lihr. 6. DN'l

..\lanche nriigen 's salzig" - gemeinsanr gcht es in schützcnslerte Salzrviesen. unr el\\ls
ritr!'r d!'rcn aulSer-qeu öhnliche utttl tiberilt:clrr'trtlc .\rlcttr ieltrrlt zu crlahrctt.
l-rcll': 1 1.00 Uhr in Kirchdorf ln clcr Kurrcrsaltrrng (nrit Pk*. l\litfrhrscrttcinschalicn).

Do.

FluLr Dr'. Schrciber. Endc: 16. I5 Uht.

Die \ ogelschutzinsel l,angenu erder - IJettbachtung \ on Land ntit
Tr..l l : I 7.(X) Llhr anr Coliu'itzcr Strrntl r P()(l!'st ). Encle: I 7.-1-5 Uhr.

Fossilierr und Steine anr Strand finden und kennen lernen nrit Ftittt
I'rel'l': 10.(X) Uhl anr Leucltttun'r Tinrnrt'nrlttrl'. Endc: 12.15 IJhr.

11.0.5. Mo. StrandundF-lachrrasser-NaturbeobachtungeninderUferzonenlitHerrnDr.
Trel'1': 10.(X) Llhr lnr Collrvitzcr Stranci tPotlest). F,ntle: I l.l0 LIhr.

Mi. Die Vogelschutzinsel Langen*erder - Beobachtung vom Land ruit Herrn Dr
Trcff: 10.i0 Uhr anr Gollwitzer Slrarrtl ( I)odr-st). Ende: I I. I 5 Uhr.

11.05

16.0-s

t7.05

18.05

19.0.5

So

l\t i

Fr

Sa

9. DNl

Hclrn [)r. Jansc'n.

-1. DNt

Kelge l.
9. DN{

Waltcr.
6. D|VI

1.1.0-s.

t-5.05.

Kube.
.1.- DM

17.05. So.

,,Manclre mögen 's salzig" - (ienteinsam geht es in schützenswerte Salzuiesen. Lllll cl\\its
übcr cleren aul3ergerr'öhnliche untl Libelrlschende- Artenvicllall zu erfahretr. Tlcff: l -1.00 Uhr
anr Gollwitzer Teich (Bushaltestelle ). Frau Dt. Neubauet. Entle : 16. I -5 Llhr 9. DNl

(ietührte Wanderung - zunr K!',rlcnlcrlelt eiltet schr reizYollen. itber elttlt'gctletr
Gcgcnd cler Insel. Es ist Zeit zum treschuLrlichcn Verweilert. zuttr Fologralitrett rttttl

Iür eine Stiirkuns lus clcnt Rucksitck. Es ist tuch Gelegenhcit zurrt Wassc'rttc'tc'tt.

Robustes Schuhu erkl Wcttcrle stc Kleitiung. Einr- Portiott Pf rrdfintlcrgcistl
Trel'1': 9.30 Uhr in Kirchdorl'arr der Kurvcrwaltung (ntit Pku. \1it1'ahr genreirtse hrttictt
zurn Ausgarrgspunkt tlet Watrderung). Encle: 13.(X) Llhr. Frau \asel. 6. DM

.30.05. Mi. Strand und Flachsasser-\aturbeobachtungen in der f ferzone nril Herrn Dr. Walter.
Tretl: 10.(X) L,hranr CiolltitzerSttand (Poclest). Ende': I1..i0 Lhr. 6. DM

Dia-Vortrag ..Poel - eine.julrge Insel rnit wechselr oller l-ntrr icklung".
I9.-30 I I.(X) Lihr in KirchdorlTHaus cles Castes. H!-rr Srcgcbrrth tOStR i.R.) 6. DM

31.0-5. Do. Küsten*'anderung rnit vielen intcrcssanlcn lnlirrnlttioncn untl anschaulichett

Beispiclcn zur gc.olouischen und histurischen Entrr icklurtq tler Inscl. Herr Saegebarth
(OSIR. Ctogral uncl Heinratfbrscher). Trel'l': 10.10 LIhr in Timmendorf:DolfTBHSt
anr Rciterhol. Endc: 1 2.-15 [Jhr arrt Halen Tirlnre ndorl'. 9.- DM

a';,rorcat-aoac,:;,.4re;re,rs-rs,rcattaaara' j-r.,'c7' r. ra'ca.,aJ,aarcacaJ,a3,a3,ai;rca3,aj,aear.' +'t'/cat:r)p

Fiir clie zal-rlre'icher-r Gliickn'iinsche r-tncl

Clcschenkc zur Gebtrrt unserer Tochter

Fr.

mi)chtclr \\'ir LIns

Lucy
recht herzlich lrei allcr-r beclanken.

Rortct Liebich ttncl Ren1 Tbcttttctssek
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